
Zur Meldung im Schwarzen Brett „Neu 
an der ASH Berlin“ (ergopraxis 7-8/11)

Ergänzung
Sehr geehrte Damen und Herren,
mit regelmäßiger Begeisterung und Interesse 
habe ich auch die Sommerausgabe Ihrer Zeit-
schrift verfolgt. Auf Seite 40 las ich dann den 
Artikel „Primärqualifizierender Studiengang – 
Neu an der ASH Berlin“.

Hierzu nun mein Hinweis: Das grundstän-
dige Studium der Ergotherapie inklusive staat-
licher Anerkennung erfolgt an der Hochschule 
Fresenius in Idstein bereits seit dem Jahre 
1999 (damals noch: Europa Fachhochschule 
Fresenius). 

Der zu erwerbende Abschluss führte die 
Absolventen dieser Bildungsmaßnahme zu 
 einem in Deutschland damals gängigen Di-
plom. Aufgrund der Bologna-Deklaration sind 
dann europaweit die uns nun geläufigen 

Studien abschlüsse „Bachelor“ und „Master“ 
an die Stelle eines Diploms getreten. 

Die Hochschule Fresenius hat darauf zeit-
gerecht reagiert und bereits ab dem Jahr 
2008 nach erfolgreicher Akkreditierung den 
grundständigen Bachelorstudiengang für 
Ergothera peuten angeboten. Seit dem 
Winter semester 2011/12 befindet sich also 
bereits der vierte Bachelorkurs im Haus. Die 
Studierenden des Diplom-Kurses erhalten die 
Chance, den  urprünglich angestrebten 
Diplom- Abschluss zu erwerben, wodurch der 
letzte  Diplom-Kurs im Februar 2012 das 
 Studium abschließen wird.

Die Hochschule Fresenius vertritt die 
Akade misierung der Ergotherapie und hat in 
12 Jahren bereits 269 diplomierte Ergothera-
peutinnen ausgebildet. Im Februar werden 
 voraussichtlich die 38 „letzten“ Diplom-Ergo-
therapeutinnen den Abschluss erwerben und 
über 40 Studierende im vierten Bachelorstu-

 Briefe an die Redaktion

Gewinner aus erGopraxis 7-8/11

Dank Sponsoren gibt es in jeder Ausgabe von ergopraxis etwas zu gewinnen.  Kästen 
 innerhalb der Artikel weisen auf die Gewinnspiele hin. Einfach bis zum Ablauf der Frist 
das gewünschte Stichwort bei www.thieme.de/ergoonline > „ergo praxis“ > „Gewinn-
spiel“ anklicken. Viel Glück!

Kursplatz
„Mobilas“: Janina Voigt aus Hamburg

Bücher
„Handicapped-Reisen“: Manuela Schärer aus Oberburg (Schweiz), Renate Freund  
aus Alzey, Monika Styrnol aus Bühl
„Mein Buch vom guten Schlaf“: Ilka Zschech-Olbrich aus Hirschfeld, Marita Kuhnle aus 
Karlsbad, Ines Kappes aus Leinfelden-Echterdingen
„Anna, Peter und Lund, der Lese-Rechtschreib-Hund“: Linda Herrmann aus Hannover, 
Selina Saller aus Aldersbach, Michaela Hirche aus Lauenhagen
„Prävention und Gesundheitsförderung“: Friederike Heise aus Fehrbellin, Annika Strei-
cher aus Rüdersdorf, Marion Oschwald aus Augsburg

und außerdem
Schlauchboot: Silke Böger aus Wietzendorf
Skincom Premium Sonnenzelte: Lisa Dorfer aus Wien (Österreich), Eva Betz aus 
 Heilbronn, Cornelia Stepken aus München
Lernspiel „Die kleinen Regentropfen“: Maria Lutzweiler aus Bad Herrenalb, Petra Laube 
aus Bremen, Christina Sprenger aus Bad Wünnenberg
Kirschkernkissen „Ente“: Manuela Januschewski aus Dortmund, Sebastian Flottmann 
aus Münster, Carolin Fiedler aus Großenhain/OT Zabelitz

diengang die Herausforderung des Studiums 
annehmen. Sie werden verstehen, weshalb 
mir die Benachrichtigung in dieser Sache so 
am Herzen liegt; schließlich bin ich eine der 
Absolventen des allerersten Kurses und stehe 
in dieser Hochschule seit langem für den im 
Bildungsplan des DVE geforderten akademi-
schen Prozess.
 Mit freundlichen Grüßen aus Idstein
 Julia Drosselmeyer,  
 Studiendekanin Ergotherapie

Zum Studienergebnis „Sturzangst min   -
dert Lebensqualität“ (ergopraxis 9/11)

Kommentar
Die erlebte Sturzangst nach einem Insult soll 
dafür verantwortlich sein, dass betroffene 
Menschen 6 Monate später zu Depressionen 
neigen und weniger Lebensqualität erfahren? 
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Dieses Ergebnis lässt bei mir gleich mehrere 
Fragezeichen entstehen! Von den ursprüng-
lich 28 Teilnehmern gaben meines Wissens 
nach 15 zu Studienbeginn an, eine unbe-
stimmte Angst vor dem Fallen zu haben. Mehr 
als ein Drittel der Klienten schied während der 
Studie aus, sodass nur 18 Probanden an der 
Posttestung teilnahmen – insgesamt 8 mit 
 anfänglicher und 7 mit späterer Sturzangst. 

Offenbar ließen sich keine Beziehungen 
zwischen der späteren Fallangst und der 
 reduzierten psychischen Stimmung bzw. der 
Lebensqualität herstellen. Auch die angenom-
mene Verbindung zwischen Gleichgewichts-
leistungen und Sturzangst bestätigte sich 
nicht. Die Forscher wiesen lediglich eine sta-
tistische Korrelation nach, die zwischen der 
anfänglichen Sturzangst und der 6 Monate 
später ermittelten psychischen Verfassung 
bestand. Doch wie aussagekräftig ist dieses 
Resultat, wenn die Studie gar keine Kausalzu-
sammenhänge erfasst und eine so hohe Aus-
fallrate besitzt? Die Forscher präsentieren hier 
ein Ergebnis, das in meinen Augen mehr 
 Fragen aufwirft, als es beantwortet.
 Herzliche Grüße
 Florence Kranz aus Amöneburg

auflösunG sommerrätsel
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Patient Education am 
Beispiel Gelenkschutz

Fortbildung für die Ergotherapie

ergopraxis.Refresher
Know-how für die  
tägliche Praxis 

Frischen Sie Ihr Wissen mit unseren 
ergopraxis.Refreshern auf. 

Refresher sind didaktisch aufberei-
tete Lern artikel zu jeweils einem 
spezifischen Thema. Am Ende jedes 
Artikels finden Sie zehn Wissensfra-
gen,  anhand derer Sie Ihr Wissen 
über prüfen können.

Mit dem aktuellen Refresher „Patient 
Education am Beispiel Gelenkschutz“ 
können Sie sich auf klientenzent-
rierte Beratungen vorbereiten. Karin 
Niedermann von der ZHAW Winter-
thur hat die neuesten Erkenntnisse für 
Sie  zusammengefasst.

Viel Spaß beim Lesen, Lernen und/
oder Antwortenankreuzen wünscht 
Ihnen die ergopraxis-Redaktion. 

schreiben sie uns

Das Leserforum ist Ihre Seite für  
fachlichen Austausch. Meinungen, 
Kommentare und Anregungen sind 
willkommen! Wir behalten uns vor, 
die Briefe zu kürzen. Die Texte spie-
geln die Meinung des Verfassers 
 wider und nicht die der Redaktion.  
Leserbriefe an: 

Georg Thieme Verlag KG
Redaktion ergopraxis
Rüdigerstraße 14
70469 Stuttgart
Fax: 07 11/89 31-871
E-Mail: ergopraxis@thieme.de
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